
coliacMachcichtrn uns im 
alten Hei-noth. 

Prensem 
Irr-viere Brandenburg-m 

B e r l i n. Ein Cenfsis der Arbeits- 
losen in Berlin, welcher dieser Tage ge- 
nommen wurde, cr9.-v, rafz in Leier in 
7B,000 Perfonen exiftiren, welche gänz- 
iich und etwa 40,(;(.«0, welche theilweise 
ohne Arbeit sind-Im vergangen-n 
Jahre wurden in der Berliner Central- 
roßfehliichterei 13,000 Pferde zu Nah- 
rungszwecken geschlachtet Das ift eine 

rohe Zunahme gegen frühen-Für die 
n Berlin von der Centralftelle fiir Ar- 

beiterwohlfahrtseinrichtungen feit fünf 

Zahren in jedem Winter veranstalteten 
iihrungen von Arbeitern durch die 

Mufeen waren in diefem Jahre 86Fijh- 
rungen vorgesehen, gegen 50 Führun- 

Fen im vorigen Jahre. Der Andrang 
ft von ahr zu Jahr gewachfen.—-Ge- 

ftorben ind der verantworttiche Redak- 
teur des Reichs-Anzeigers, Direktor 
Siemenroth, f owie der Senior des 
Lehrtörperö des Orientalifchen Semi- 
nars, Professor Arendi. 

Torfi. Auf der »Konradsgrube« 
in ödern stürzte die Förderichole mit 
drei Grubenarbeitern, welche vie Schale 
unberufener Weife betreten hatten, in 
die Tiefe. Alle drei Arbeiter waren fo- 
fort todt. 

Wiltnersdorf DererfteVor- 
fihende des »VereingNeichstreuer Män- 
ner,« Gemeindetaffenrendant Kniffe, 
wurde wegen Unterfchlagung von 20,- 
000 Mark amtticher Gelder verhaften 

pro-visit kommst-. 
Bremervördr. Leythinwurde 

die Eifenbahnlinie Bremerviirde-Buch- 
holz eröffnet, durch welche eine direkte 
Verbindung zwifchen den Unterwefer- 
Häfeti und Berlin gefchaffen ward. 

C e l l e. Jn Thörsgarten ift eine 
unverföhnlicher Weise, der Reichstags- 
Abgeordnete Freiherr Ernft August v. 
Hammerftein, im Alter von 62 Jahren 
gestorben. Die Welfenpartei in Han- 
nover verliert in ihm einen ihrer that- 
triiftigften Führer und grimmigften 
Preußenhasser· 

S p r i n g e: Der Domänenpächter 
C—il--C.—---. k--I1--- L-- O--L—-AI- s- 
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Bennigfen im Duell erfchofz, wurde zu 
6 Jahren Festung verurtheilt· 

Provinz Oessmsvaffw 
F r a n t f u r t. Die Straftammer 

verurtheilte den Redakteur der »Volks- 
ftimme,« Dr. Max Quarck, zu zwei 
Monaten Gefängniß wegenBeleidigung 
des Hauptmanns Abel vom 17. beme- 
rifchen Jnfanterie-Regiment. Die Be- 
leidigung wurde in einein aus der 
»Pfiilzifchen Post« übernommenen Ar- 
tiiel »Militarisnius und Familie« er- 

blickt, laut dem der Hauptmann einem 
Soldaten, der zu feinem sterbenden Ba- 
ter reifen wollte, den Urlaub verweigert 
habe. 

Wie s b a d e n. Die Stadtverord- 
·neten bewilligten 38,000 Mart zur Er- 
richtung eines Diens, in welchem der 
Müll und Strofzentehricht verbrannt 
werden foll,welcher nicht von den Land- 
tvirihen zu Tiinazwecien abgenommen 
wird· Für Notbitandgorbeiten waren 

24,000 Mart bereits verauggnbt wor- 

den, während weitere 26,000 Mart zu 
diesem Zwecke neuerdings bereit gestellt 
wurden. 

goljknzoucrm 
H e ch i rig e n. Als 1.t)t.1te der Bei- 

hilfe zur Regulirung der Enach in der 
Gemeinde Qwingen wurde der Betrag 
von 30,000 Mart in den Einwurf zum 
Staatshaughaltsetcrt für 1902 einge- 
stellt. 

Provinz kommst-w 
Stettin. Zur Abhilfe der Ar- 

beitsnuih beschlossen die ftödtifchen Be- 
hörden umfassende Nothftandöarbeitem 
die Stadtverordneten bewilligten dafiir 
M,000 Mart. 

K ii I l i n. Der beim biesi en Land- 

gricht beschäftigt gewesene eferendar 
chubert, welcher vor einiger Zeit mit 

einem Rolle en ein unbluti verlaufenes 
iftolendue aus etragen tteund die- 

erhulb zu S onaten Feftungsbaft 
verurtheilt worden war, wurde aus dem 

Justizdienste entlassen· 
provink Polen. 

Po s e n. Es werden dieses Jahr 
nicht nur zum ersten Male Kaisermonö- 
ver in Posen stattfindean weichen das 

anze 5. Armeeiorps theilnehmen wird, 
ondern der Kaiser wird auch der feier- 

iichen Einweihung deutscher Kunstale 
theiiungen des Provinziai s Muieumg 
in Posen beiwohnen. Der sos wird 
während der Manöver beim kommandi- 
renden General des ö. Armeerorps, Ge- 
neral der Jnfanterie v. Stülpnagel, 
Quartier nehmen. 

N e u si a d i. Die 70jährige Kaus- 
mannswittive Bormaß wurde erschla- 
gen ausg undeu. Des Raubmordes 

ändig nd der 20jährige Arbeiter 
ytowjky und die Gedrüder Komm- 

wisch. 
O st r o w o. Die Preußengängerei 

scheint in diesem Jahre einen größeren 
Eumsang anzunehmen, da irn russischen 

Weichselgebiet die Einerhsverhiiitnisse 
der Industrie wie der Landwirihschast 
sehr mißiich sind. Die Zahl der von den 

Mich-en Behörden ausgesebmenhawi 
e berichtitt bis vor Kurzem be- 

reits W,000. Die Mimasse der 
gänger stellen die Gouverne- 

W M Visite-a « 
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tq Oboe-M 
V a r ten st e i n. Ja einer Mhle 

wurden drei Müllers-sti- Dei UMÆizkohlendunst erstickt auf- 
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Margqrabowa. JnfolgeGesi 
nasses von aus Rußtand eingekauften 
Schweinesleisckies erkrankten in der Ort- 
schast Gollubi. 1 eine ganze AnzahlPeri ! 
sonen an Trxchinosr. Eine Person. 
starb. I 

Werk wette-rennen. 
« 

K o n i n. ZU Dorfe Rittel fuhr 
eine Hochzeitsgeseixichaft ctif einem Lei- 
ter-wagen von der Tzauung heim. Pisis- 
lich brach eine Leiter. Mehrere Perso- 
nen fielen vom Wagen herab; ein Mäd- 
chen, Bertha Mielle, fiel so un liictlich, 
daß sie das Genick brach und sofort todt 
war. Jhre Mutter unt-. vier Hochzeits- 
gäste wurden schwer verletzt 

T h o r n. Der im vorigen Jahre 
vom Kriegsgericht und vom Oberkriegs- 
gerichi des 17. Armeeiorps wegen 
Achtungsverletzung und Beleidigung 
von militärischen Wachen zu einemJJhr 
drei Monaten Gefängniß Und Dienst- 
entlassung verurtheilte Feuerwerisoberi 
leutnant Roggenbrod wurde jüngst, 
nachdem das Reichsmilitärgericht das 
Urtheil der zweiten Instanz wegen eines 
Formfehlers aufgehoben hatte, in der 

,erneuten Verhandlung vorn«Obertriegs- 
erieht freigesprochen. Roggenbrod hatte sich über ein Jahr in Untersu- 

chungshaft befunden. 
Meine-variety 

i K ö l n. Vor dem Kriegsgericht hat- 
t ten sich ein Tambour und ein Musketier- 
;vorn JnfanterieregtmentNr. 16 in Köln 
twegen Meuterei zu verantworten. Sie 

shatten im vorigen Jahre während der 
Herbstmanöver in einem westfälischen 
JLandstädtchen einen Unteroffizier rnit- 
tielst Kniippeln mißhandelt. Das Ge- 
iricht verurtheilte Beide zu «je drei Jah- 
sren drei Monaten Gefängniß. 
i D ii r e n. Einer der-hervorragend- 
lsten Vertreter unserer gewerbefleifzigen 
Stadt, Christian Jvo Heimbaeh, der 
Besitzer der weit über Deutschlands 
Grenzen bekannten Filztuchfabrit, ist« 
81 Jahre alt, gestorben. 

j K r e s e l d. Von der hiesigen Ar- 
.beiterwohnungsgenossenschafi sind im 
IJahre 1901 19 Häuser mit 72 Woh- 
nungen errichtet worden. Die Zahl der 
Genossen wuchs auf 1023 mit 1112 

Antheilen 
Vollendet-L DiederFirmaM. 

Güniber neböriae Waltenmiible ist mit 
bedeutenden Fruchtvorräthen abge- 
brannt. Der Schaden ist groß. 

provin: Zucht-m 
W e i ß e n f e l s. Die Stadtver- 

ordneten stimmten dem Entwurf eines 
Ortsstatuts zu,nachtvelchem sämmtliche 
Bürger-, mit alleiniger Ausnahme der 
Aetzte, Apotheter, Staats- und städti- 
schen Beamten, sowie der Offiziere z. 
D.,l)is zum 38. Lebensjahre zur Dienst- 
leistung in der Pflichtfeuerwehr ver- 

pflichtet sind. 
; Z e i h. Bei der Stichwahl in der 
dritten Vlbtlwetlung wurde der Kandidat 
der Sozialdemokraten, Schlosser Mit- 
bauer, mit einchehtheit in dasStadts 
verordnetentollegium gewählt. 

Arm-ins grrtilesiew 
G l o g a u. Die Arbeiterin Bertha 

Liepolt wurde in ibrer Wohnung er- 
mordet und beraubt. Der Thäter 
wurde in der Person des Jssjährigen 
Schlossertelnlinqg Wilhelm Wensauer, 
eine-H Neffen der Ermordeten, ermittelt 
und verhaften 

G ö r l i tz. Kaufmann Müller 
wurde wegen Unterschlagung von 1:·-, 
000 Mart städtischer Spartassengelder 
von der Straftammer zu Jz Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Hirschbergp Der unter dem 
Verdacht der Ermordung der gräflich 
Schaffgotschen Förfter Klamt und We- 
niger verhaftete Restgutgbesitzer August 
Sellig aus Lichtenroaldau wurde aus 
der Untersuchungphaft entlassen. 

S ch to e i d n i J. Der Oberbürger- 
meister Thiele ist gestorben. 
pro-km schlamksssollhhk 
Flensburg. Dersahlmetfter 

Horst vom 86. JnfantertesRegtmente 
wurde wesen Unterschlagung von 8000 
Mart verhaften 

K te l. Der kleine Kreuzer « ieten« 
AMICI-Inst uns-- tm Damm-In hol 
assosiss » v--. 

Korvettentapitäns Lautenberger in die- 
sem Jahre den Schutz und die Ueber- 
wachung der Hochseesischerei in der 
Nordsee. 

provin- wenn-me 
h o g e n. Jm Gerichtsgebäude seu- 

erte ein Fabritarbeiter Namens Haspe 
mehrere Revolverschüsse aus einen Ge- 
richtsbeamten ab, welcher schwer vetieyt wurde. Als Grund der That wird E 
fersucht angenommen. Der Thäter 
entfloh. 

K a st r o P. Der Kreistog stimmte 
dem Antrage auf THE-Hang des jetzigen 
Amtes Fiastrop in kirei besondere Be- 
zirke zu. Davon wird iiastrop mit zwei 
Dörsern eine St«i:-!k«;k-mcinde bilden, neu 
werden die Aeinter Wenig und Rauxel 
geschafer 

Liidenscheid Tie Stadtver- 
otdneten beschlossen den Beiiritt der 
Stadt Lüdenscheid zum Rubrik-l- 
perresVerein. Auch wurde sür die er- 
en drei Jahre ein Betrag von je 2500 

s zur Werseihois treu-Genossen- 
schaft genehmigt, da eSiadt aus der 

Meintest Wersethalsperre den größten i ihres Wasserbedarss ziehen 
wird. 

«- 

Fuss-In 
D e e I d e n. ier wurden mehrere 

Weseitet der Eisenba ,die 

III-Use Wien Eisenbahndien 
siist waren, mit sosortiger Dispem 

attou vom Dienste aus dem Amte ent- 
ssen, da see Beziehungen sum Ber- 

-—- 
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brink .- der Etscs L) &#39; re? unterhielten und 
als Korrctgrix rn en des «Weckenfs« 
galten. 

B a u tz e n. Ftn wegen Fahnen- 
flncht verfolgter Soldat vom Baugener 
Jnfnnterie-Regiinent, Namens Lau, 
wurde von Wall-arbeitern in der Nähe 
Hochlirchs erhängt aufgefunden. 

G l n n ch a u. Der verstorbeneLands 
tagsabqeortnete Kommerzienrath Nöß- 
neck hinter-liess 17),000 Mart zur Er. 
weiterung per ·—.-nter Hinzurechnung Tie- 
ser Summe nunmehr 60,000 Mart be- 
tragenden Ernst Bößneck-Stiftung und 
3000 Mart zu Zwecken des Genesungs- 
heims. 

M e e r a n e. Drei jugendliche Aus- 
reißer, Meißel, Reubauer und Schnetdt, 
aus dem Rachlsxrrorte Gößnitz, die in 
der Absicht. mit den Buren zu lämpfen, 
unter Mitnndsine einer 400 Mark ent- 
haltenden Kasjette verdnftet waren, 
wurden in Meinchen verhaftet und nach 
der Heimath zurückbefördert. 

Mitlsen-St. Jakob. Der 
Schneider und Naturarzt Trotz wurde 
von der Straftnmmer wegen fahrlässi- 

er Tödtnng in zwei Fällen zu zwei geahren Gefängniß verurtheilt. Troy 
hatte tm vorigen Jahre den Tod der 
Strumvfwirlersehefrau Völker in 
Thurm und des Webermeisters Müller 
in Müssen-St Jalob durch falsche Be- 
handlung herbeigeführt 

W alte r s d o r f. Dahier erhielt 
von der Fabrikbesitxerswittwe Lange die 
Kirchengemeinde 5000 Mart für kirch- 
liche Krankenpftege, die Schulgemeinde 
2000 Mart, der Frauenverein 1000 
Mark, die freiwillige Feuern-ehe 3000 
Mart, sowie eine Fenersprihe als Ver- 
mächtniß ihres verstorbenen Gatten 
überwiesen. 

Z w i ck a u. Die frciwillige Feuer- 
wehr anbier feierte ihr Miiihriges Ju- 
biläum Fiir tiefe Tjestlichleit gewährte 
die Stadt 3070 Mart aus der Stadt- 
lasse. 

Jsüringistse Hintern 
W ei m a r. Lqu dem Vindutt en 

der Ettertzuurger Straße wurde tie 
Frau des Privatmanns Vogel beim Ile« 
her-schreiten leg Oselesses der Straßen- 
bahn von einem Motorwagen erfaßt 
nnd In Ikkunpsi und-ht- hsr. K-f«- h ----- c 

der Tod eintrat 
Alte n c) n r g Wegen Unterschla- 

gungen im Amte wurde der Stark- 
rathsattnar Steeger dem Landgericji«s- 
gesängniß ijhergeben, nachdem ders. lbe 
sich der Itsiat anioaltschast freiwil« ig 
gestellt hatte. 

G r e i z Die hiesige städtische Spar- 
kasse konnte ihr Mjiihriges Jubiliium 
feiern. Ende ’;anuar 1852 erfolgte die 
erste Einzahlung mit 1 Thaler 16 Gro 
schen und &#39;D- lisennigen Jn den -J«) 
Jahren des Bestehens sind im Ganzen 
54,3132,857.f32 Mart eingelegt und 6,- 
12.l),08216 Mart an Zinsen ginge- 
schrieben worden. Die Ueberschiisse, die 
seit Bestehen der Kasse an die Stadt 
abgeliefert wurden, betragen 1,198,- 
770.85 Mart. 

K ö n i g H b e r g. Bei Kijnigskerg 
ist an mehreren Stellen Petrolenm zu 
Tage getretxrt lssin Bergingenieur ans 
Weimar trxif ein« um die Quellen ans 
ihren Werth zn untersuchen 

Freie Städte. 
H a m b «i r g. Auf Beseht ufz des 

12. int ernatizriss «. n Orient-il ilis en K ! 
greises-« der im Jiljre tells-O m Rom ver 

sammelt war, wird der 13. THAT-is 
im Jahre 1902 in Hamburg tagen. Der 
Rongresz wird am 14. September zu- 
sammentreten. Für die Verhandlun- 
gen des Kongresses Knd die deutsche, tit- 
englische, die stanzösische und die latei- 
nischeSprachezugelassen-Tag jüngst- 
hin stattgefundene Jubiläumsssfionzert 
der Philharmonischen Gesellschaft zie- 
staltete sich zu einem großartigen tiinst 
lertschen Erfolg. Professor Joachim 
von Berlin wurden anliißlish seines an 

eblich letzten öffentlichen Austretens seltene Ovationen znTheiL —Der stadt- 
bekannte Restaurateur Wedel, sriiherer ! 

Besitzer des Case de lEnrope stiirztel 
sieh aus dem Fenster seiner im dri 
Stockwerk belegenenWohnnngund bli s 

tpdt liegen. Versehlte Börsenspelulw 
Uonen haben hier«-ei m dsn Lsd gerne 
ben. 

B r e m e It. In einer keifiegiersrinftg 
sitzung kam ric h« .-" ixsxte t: .z-k-7 derMits 
glieder des stijlti1.1,7.: ’Ci:,:ftrts zttr 
Sprache. Die .«O«:sst«s«.i .:- ;"-":«·.«1!.-Il«: 
des Orchesterts isilien VI «.·::»:r :i&#39;«mtdr 
und die Pl.si1«·.«t::::7sifs-:. shsrstskkszssit 
Der Staat zdsitc Zuerst ! «,«"-D Mark 
jährlichen Zust)"!"7,. (9j.«.z-.-i::«.)"cirfi«t be 
ziehen die 43 Lilitifittsifl v-«". reiten IF- 
verheirotbet sind, ein diskätftnittkiksreg 
Jal)resgehalt von 1712 ist«-net Tof; 
ein solches Gehalt unter den heutigen 
Lebensverhälmifin fiie Künstler-, cie 
vier bis fünf Jahre Ic« Seiinfexvoto 
rium besucht baten, zu gering ist, warte 
von allen Parteien anerkannt Um dem 
Uebelftande abzuhelferh beschlon die 
Bürgerschaft, eine Kommission zur 
Prüfung der Frage niederzufetzen. 
Gleichzeitig soll auch vie Frage einer 
Berftoqtlichung des Orchesters näher 
geprüft werden. 

L ii b e ck. Tie Bärgeefchaft ertheilte 
in einer Sitztan kein Ssznatsantrage 
ihre Mitgenelzmignny daß der Kaval- 
saubehötde zur Bssikbaffung der zur 
Unterhaltung des Ulbe-Trove-Kanalö 
erforderlichen Bagger und Geräth von 
Lübeck 27(),000 Mart zur Verfügung 
estellt werde. Senat und Bürgerschaft 

trugen ferner dem bisherigen Di- 
rector Franz Gottfchcid die Lei des 
Iädtlfchen Theaters auf weitere nf 

ehre, wobei sie leichzeittg die bli- 

tlzeljährt Su vention von BOOO 
tief .000 eitleer 
« » ..Ii.. 

Ovarier 
Bralr. Der Heuermann Fritz in 

Halstrup siel durch die Podenlule aus. 
die Diele und war nach kurzer Zeit eine 
Leiche. 

Ueiteusutp 
S it l z e. Der Kaufmann Levien 

in Moskau schenkte als Erbe 873 riet 
verstorbenen Stellmachermeistcrs Le- 
vien dessen Vermögen im Betrage von 
etwa 9000 Mart unserer Stadt. 

grau-Nimm 
Braunschweig. Vor dem 

Kriegsgerichte standen die beiden Unter- 
ossiziere Gustav Köhler und Robert 
Mengen vom 92. Jnsanterie-Regiment. 
Köhler stammt aus Trautenstein, Men- 
gen aus Braunschweig. Die Angeklag- 
ten war-en beschuldigt, sortgesetzt Leute 
ihrer Korporalschast schwer mißhandelt 
zu haben. Die Mißhandlungen bestan- 
den in Ohrfeigen, Schlägen mit der 
Klopfpeitsclx, Strasübungen, wie lange 
dauerndes Kniebeugen, Schemelstrecken 
u. s. lo. Besonders war der Musketier 
Möller schwer mißhandelt worden, so 
daß er in Folge dieser Mißhandlungen 
in Melancholie und Geistestrankheit 
verfiel; er mußte als Ganzinvaltd ent- 
lassen werden und kann nur leichte Ar- 
beiten verrichten. Das Kriegsgericht 
verurtheilte den Angellagten Köhler zu 
sechs Monaten, Men en zu neun Mo- 
naten Gefängniß. Zlußerdem wurde 

gegen Mengen auf Degradation er- 
annt. 

Ereleserzogthum Dessen. 
D a r m st a d t Die unlängst ge- 

schiedene Großherzogin von Hessen ver- 
zillxtete aus die Jnhaberschast des 8 
Großherzoglichen Hessischen Jnsante- 
rieiReaimenls Nr. 117.—-Neulich vol- 
lendet-z der erste evangelische Geistliche 
des Gros;f)er·;ogthurrrs Hessen, der Prä- 
lat und Oderlonsistorialrath Habicht, 
sein W. Lebensjahr. Seit dem Jahre 
1873 gehört er dem Obertonsistorium 
an, 1.««-««.-"» wurde er Prälat der Landes- 
kirclje und zugleich Mitglied der Ersten 
Kammer. Noch im Jahre 1898 konnte 
er als rüstiger Sechsundsiebzigjähriger 
an der z! iserfabrt nach Palästina zur 
Einweilimq der Erlöserlirche in Jeru- 
s«r»-. um« ....... 
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M a i n z. Der Kreisausschusz er- 

theilte der hiesigen israelitischen Ge- 
meinde die Konzession zur Erbauung 
eines Hospitals und wies die dagegen 
erhobenen Retlamationen zurück. 

O f se n b a ch. Der in einem hie- 
sigen Kohlengeschäft angestellt gewesene 
Kaufmann Adam Jost, welcher nach 
Unterschlagung von mehreren Tausend 
Mart flüchtig gegangen war, wurde 
jüngst durch die hiesige Polizei verhaf- 
tet.—-Vergiftet hat sich der Kaufmann 
Wilhelm .Hurnmel,— ein ehemals- vermö- ; 
gendet Mann, der jetzt vor dem Ruin 
stand. . 

Busen-. 
M it n ch e n. Die Zahl der hohe- 

rischen prot-:s:antifchen Theologen ist in 
starkem Rückgang begriffen Während 
1891 das erste zlJecldziische tfrtrmen its: 
diesrheinifchen Innern rIn 67 Kanti- 
daten lief-Innern ti;ircse, snnt Die Eil-: 
in den letzten drei Jahr-In auf ZU lsiz 
30 Kandidaten.— ine belannte Miit-rn- 
thropin nnd orteicnstpolle Worten-Ufe- 
tin für Fraueninteressen Vittoskne 
Gräsin ButtleriHaimhausen ist izn 
Alter von 91 Jahren gesterbcn.s In 
dem Walde zwischen Altarientlnnse unk- 
Menterschwaige, der seiner !7,»..rr, !- 
lirung zu Villenlxnnplcttzen t)·;:;:x, 
wurde in der letzten Zeit ergielxig eiiei 

geholzt. Nun hatte der SLinks tin-net- 
Zutritt, unl- sx Hut der Sturm tikser 
Tage eine ansehnliche Zahl stljkxinxr 
Fichtenstiimme entwurzelt, in einzelnen 
Fällen die Stämme scgar mitten cnti 
zwei gesprengt. 

L a n d s h u t. Die Genehmigung 
zur Errichtung, anetriebsetzung und 
Konzessionsertheilung der Tranibahn 
auf 49 Jahre ist eingetroffen Tie 
Trambahn wurde an die Gebrüder 
Neuendorf in Köpenick bei Berlin ver- 
dachtet. 

L o h r. Dieser Tage gingen til-er 
sinkt-« Eckhö CA---k«:-—- hä- k:- k-:4 
----------- v- »sechs-. aus«-, tun In. sue 

Jahren nicht mehr aufgetreten Eine 
Schafheerde w irde auf g Bahn cteise 
getrieben; 18 Stück davon winken vrn 
dem einfahrenben Personenzuq getödtet 

M ij n ch be r u Hier Versctiicd an 
den Folgen einer Operation der Bitt 
qermeister und mFabrikant Jot, enn 

Oberhäuser, see- »e,e1hre hindurch als Gemeindebevrltmb « ·inter, XII tugistratg 
roth und seit zehn Js,:l)s: n « :.s BE 1:,«,er- 
meister für unser-: Senkt t tritt-. 

N e u m a r ti i. L-. Unsere Gent 
soll zur unmittctbaren Stadtgcxspinte 
erhoben werden. 

N ii r n b e r g. Tor Polizciienat 
entzog einein lkiesi n « tirtses Die sie-n- 
zession wegen U 1;.-)-.»I-«1mq Este 
Völlerei, weil er eine spinnt-ei eint-in- 
dunq beherbergt i ,-«. 

P a f s a u. I r Magistrat hat tie 
Erbauung einer f ers zsr s! S’ri?. te iikt 
die Donau nn Stil-is fes gege: .:;Lir- 
tiqu Kettenstech Mein ssen. 

S ch l i e r f e e. Der bekannte Ke- 
miser des Bauern TI;.-cners, Xaver Te- 
tofaL bat das Touriften-(ktasthaus 
Reubaus bei deliersee getauft und 
wird ei dengchfi zur Bewtrthschaf- 
sung übernehmen 

Schwein furt. Beieinem bef- 
tigen Sturm ging ein mit 80,000 Virt- 
steinen beladenes Schiff des Schiffern- 
Iesißers Stöcklcin aus Bamberg in 
nächster Nähe der Stadt tm Maine 
unter. Die Mannschaft konnte gerettet 
werden. 

W e i d e n. Ter große, viele Tag- 
st s--—··Is—-« 
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werte unkfasisi:·se, zwischen Pechhof und 
Parlktein’isi·sen qclegene Karpfen- 
Weihek, sent-» im »in-sitze von drei Hek- 
ren aus Weiden, ging durch Kauf um 
den Preis von Zzzxmo Mart in den Be- 
sitz der Fasstxneisterstochter Maria 
Klein, zur Zeit in szkiincherh über. 

W ii r z b u r g. Die sechste Wan- 
derversammlung Les Berbandes bohr- 
risc er Brizftarskenliebhaber - Vereine 
hielt dieser Tage Tier ihre Sihung ab. 
Als Vertreter .-2- Kriegsministeriums 
wohnte ihr laiajor Sczmitt an. Der 
Verband zählt 46 Vereine mit 586 
Mitgliedern. 

zug- der Rheine-fah 
Germeröheim Unter ver- 

dächtigen Umständen hat der Weinrei- 
sende Johannes Vittighöser aug Birk- 
weiler, 65 Jahre alt, den Tod gefunden. 
Seine verstümmelte Leiche wurde 
Nachts in der Nähe des hiesigen Bahn- 
hofes auf dem Lauterburger Geleise 
aufgefunden. Uhr und Geldbörse fehl- 
ten. Blutspuren auf dem Bahntörper 
deuteten an, daß der Mann eine grö- 
ßere Strecke geschleift wurde. 

L a n d a u. Hier ist Rechtsantvalt 
Dr. Kugler in Folge eines gelegentlich 
einer Jagd-partie erlittenen Schlag- 
anfalles gestorben. Vor einigen Jah- 
ren trat Dr. Kugler im Reichstags- 
wahltreis Neustadt-Lavinia als Kan- 
didat der Centrumspartei aus, zog sich 
aber bald vom politischen Leben voll- 
ständig zurück. 

N e u st a d t a. H. Dieser Tage 
feierte hier das Ehepaar Melbert das 
Fest der diamantenen Hochzeit. Er ist 
82, sie 72 Jahre alt. Melbert hat in 
seinem ganzen Leben noch keinen Trop- 
fen Bier getrunken. Dem Pfälzer Re- 
bensaft dagegen war er nicht abhold 
und er hat sich hierbei so gut tonservirt, 
daß er noch tanzt und springt wie ein 
Jungen 

Stuttgart. BorKurzemistim 
Kabinett des Königs eine Geldkassctte 
mit etwa 200 Mart Jnhalt gestohlen 
worden. Tie Kassette wurde aufgebro- 
chen und leer in der Nähe von Feuer- 
bach gefunden. Der That verdächtig ist 
ein geistestranler Arbeiter Namens 

Ruxi aus Zufsenhausen 
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nun auch in unserer Stadt Boden ge- 
faßt. Kürzlieh war in der ehemaligen 
Nudelsabril eine gut besuchte Ver- 
sammlung unter der Leitung eines Ad- 
jutanten und einer Adjutansin 

Freudenstadt. Stadt- 
schultheifz Hartranft feierte sein 25jäh- 
riqu Amtgjnlsiläum 

Friedrichshafen DerRüeb 
gana des Weinbaneg in der württern- 
beratschen Bodenseegegend nimmt stetig 
zu. Während man noch vor circa 60 
Jahren iiber 250 Hellar Weinberge 
zählte, zählte man vergangenes Jahr 
noch 125 Hektar gegen 128 Hektar im 
Vorfahr. Hopfen und Obstbau haben 
dagegen innerhalb Fu Jahren bedeu- 
tend zugenommen 

G e i s l in g e n. lkine von hier 
aus in’E- Leier-i qkselzte Sammlung fiir 
die nritllleikusoen Frauen und Kinder 
der thren ern-Jl- aus irr Otadt und 
Bezirk die Summe von rund 1100 
Mark, welche an die Bxlrcncenirale in 
München einaeschickt wurden. 

K o r b. Unsere altehrwiirdige evan- 

gelische Iris-ist wird in diesem Jahre 
einer durchgreisenden Renovalion un- 

terzogen Ter Lit-maikfmand bezissert 
sich ans eirca SICH-) Mai-l. 

Baden. 
K a r l H r u h e. Hier ist der seit 

1900 in den Ruh-stand getretene Prä- 
lat Schmidt im Alter von 70 Jahren 
gestorben; er gehörte kirchlich der posi- 
tiven und politisch der konservativen 
Richtung an. 

F r e i b u r g. Die hiesige, die 
Karlsruher und die Heidelberger Stu- 
dentenschaft wird, voraussichtlich An- 
fangs Mai, dem Großherzog, aus An- 
laß des Sojährigen Regierungsjubi- 
läums, einen Fackelzug vorbringen 

heidelberg. Für die nächst- 
«ährige Centenarseier der Erneuerung 
er Hochschule werden bereits Vorberei- 

tungen getroffen. Die Jubiläumsseier- 
lichkeiten sind in einem Umfang ac- 
plant, der on das Ilfllljähriqe Stif- 
tungsfeft im JIhre 18946 heranreichen 
d«ürfie. 

M a n n h e i m. Der 40jährige un-- 

verheirathete Gefchäftsführer Jakob 
Gunzenhänser der Frucht- und Spedi- 
tionsfirma Karl Figl hat sich nach 
Unterfchlagunxx von etwa 270,000 
Mark durch Ilhrrbimn vergiftet. 

T ii l l i n A e n. Behufs ch eines 
For-is auf dem Aste-isten lotz wurde mit 
dem Bau einer Oilsisdahn vom Efringer 
Bahnhof qkaen Das-: lrngthal auf den 
Efringer Berg bereits begonnen. Auf 
dem letzteren soll kie Maschine aufge- 
stellt werden zum Betrieb der Draht- 
feilbalm, welche die Vanmoterialien 
herauffchafft. Zur Ueberwachung der 
Arbeiten nahm in Efringen ein Major 
und in Jilein ein Hauptmann Aufent- 
halt. Für das Fort sollen sieben Bat- 
terien in Austcht genommen fein. 

Mah-»Lot6riugeu. 
S i r a ß b u r g. Der außerordent- 

liche Professor für Chemie an der Mün- 
chener Universität, Dr. J. Thiele, folgt 
einem Rufe als Ordinarprofessor nach 
biet an Stelle Fittigs.———Amtsrichter 
Steffan wurde zum A.:«-.tsgerichtsrath 
ernean 

h a g e n a u. Die Firma Gebrü- 
der Doriath Jofsf meldete Konkurs an. 

N e u d o r f. Ueber ch VermJgttr 
des Bürfienfabrikantea Karl Sehn 
wurde der Konkurö eröffnet. 

«- —-() 
W i e n. L "-k Fei:s·,..-g·7·;blatt 

dubltzirte disfer Tage ein neu-IS Mar- 
garinegesetz, das-» essn 2. Mai in Wirt- 
fumleit tritt.—-—Reiehsgraf Hans Arz 
wurde wegen Dies-«ahls im Ordina- 
tionszimmcr eines Zzhnarztes zu zwei- 
monatigem schier-km Kerker und 
Adelsberluft den-ei nich-Die 84jähs 
rige Rentnerin Theija Egerhorst wurde 
in ihrer Wohnrng mit einer llaffenders 
Kenfwunde todt aufgefunden. Als4 
Mörder wurde der ehemalige Motor- 
führer Johann Frauscher verhaftet. Er 
gab an, er habe nur ftehlen wollen, die 
Frau aber, als sie erwacht fei, aus 
Furcht vor Entdeckung getödtet. Seine 
Geliebte, die bei der Ermordeten 
wohnte, wurde wegen Verdachts der 
Mitwifferfclyaft gleichfalls verhaftet.—— 
Der Staatssi.«.waltfchaft hat sich ein 
Kaufmann .«- mens- Armin Deutsch 
mit der Anzejgxe Tellrft gestellt, daß er 

feinem Bruder, ; m Kaufmann, in 
den letzten Jahren ;T.s),000 Kronen ver- 
untreut habe, wag den Konkurs des 
Bruders zur Folge l)attc. Deutsch 
wurde in Haft genauem-n 

B r ü n n. Als sich «"eser Tage ein 
Lastzug der Station U- spotitz näherte, 
riß die den Tender mit fet- Lokomotioe 
verbindende Kette. Jn Fj zige der Er- 
schittterung stürzte der Heizcr von der 
Lokomotive und blieb auf der Stelle 
todt liegen. 

B u d a p e fi. Der Pferdekomrnis- 
sionär Armin Bruder, welcher für die 
englische Regierung Pferdeeinkäufe für 
Südafrika besorgte, ift nach Unterschch 
qung mehrerer hunterttaufend Kronen 
flüchtig geworden. 

B u d w e i s. Die hiesigen Czechen 
haben beschlossen, die Militärkapelle zu 
boylottiren, weil das Offizierskorps 
dem letzten Ball des Czechifchen Schul- 
vereins fernblieb. 

G r a z· Der Direktor des Grazer 
Postamts Jeneviere erfchoß sich auf dem 
hiesigen Friedhof in einem Anfall von 

Verfolgungswahn 
Großwardein. Vierzehn 

Baptisten aus dem Orte Feketeto woll- 
ten in einem Kahn über die Körös nach 
einem am anderen Ufer befindlichen 
Bethaus hinüberfahren. Der Kahn 
schlug um; sechs Personen ertranken. 

c c m u ( r g. Ja cuuuczutu Iugle 
sich der Oberleutnant des 89. Infan- 

» terie-Regiments Arpad Feregi aus sei- 
; nem Armeerevolver eine Kugel in den 
k Kon und blieb auf der Stelle todt. 

P r a g. Ein Bauernbursche der 
HOrtschaft Unterwald hat dieser Tage 
einen Kameraden beim ,,Fcnsterln« aus 
Eifersucht durch Messerstiche in den 
Kon und in die Brust getödtet. 

P r z e m y S l. Hier erschoß sich der 
; Landwehr - Division-s - Kommandant, 
Feldtnarschall-Leutnant Eduard Pie- 
rer, der an einem Nervenleiden krankte. 

Z a r a. Dieser Tage wurde die 
neue Wasserleinmg feierlich eröffnet. 

zehn-M. 
B e r n. Der Präsident des Natio- 

nalraths Ador, welcher als General- 
tommissär der Pariser Weltansstellung 
das Groszosfizicrtreuz der Ghrenlegion 
erhalten l)atte, wurde vom Bundes- 
rathe darauf aufmerksam gemacht, daß 
die Annahme eines Ordens- nach der 
Bundesverfassuna mit der Stellung 
als Mitglied des Nationalraths nicht 
vereinbar sei. Ador hat daraufhin dem 
Bundesrath schriftlich seinen Rücktritt 
als Mitglied des Nationalraths ange- 
zeigt-Du Otto Lanz, Privatdozent 
der Berner Universität, ist zum Pre- 
sessor der Chirurgie an der Universität 
Amsterdam ernannt worden. 

Z ii r i ch. Ein Tugendbund ist in 
Zürich gegründet worden. 

L u z e r n. Das finanzielle Ergeb- 
nisz des letzten eidgenössischen Schützen- 
festes ist derart, daß es die zinslose 
Rückzahlung des Garantiekapitals er- 
laubt. Der Einnahmeüberschuß wird 
3000 bis 5000 Franks betragen. 

G l a r u s. Beim ersten schweize- 
tischen Skiwettrennen am Glärnisch 
unterlagen die Norweger in allen Ren- 
nen gegen die schweizerischen Gotthard- 
truppen. 

Solothurn DieKrisisinder 
Uhrenindustrie macht sich auch im sofo- 
thutnischen Leberberg fühlbar. Viele 
Etablisseinente sind gezwungen, die 
Arbeitszeit zu beschränken und Arbeiter 
zu entlassen. 

S t. G a l l e n. In Goldoch 
wurde ein erst tiixeliett aus Deutschland 
zugezoaeiter Mechaniker Namens 
Städte u«.«-«,1.)n Tintsskz.iiiu».kerci verhaf- 
ttt. Tic ,«:.i -·i ijxs.r::s:is;te ihn ge- 
rade beim Prit·s"n Von Ratsifitatem Er 
fertigte tiutneuitI..,s 53 und 50-Rappen- 
stücke, die er und seine Frau verans- 
gabten. Bei Hm Fxxlschsniinzer wurde 
auch eine Matriqe zur Herstellung von 
deutschen Mstennigstücten beschloss- 
nahmt. 

G r a u b ü n d e n. Unter der Pen- 
sion Alpenrcse in David-s Platz riß eine 
Lawine cian Schlitten der Ftijeiapost 
mit dem Konduiteur bis-« en tm 
Flüelabacb hinunter. Ter .&#39;»T1In;.-«.i:teur 
kam unbeschädigt davon. 

T e s s i n. Jn Coinolognu (Lo- 
carno) starb eer BRjährige tit. thezzotm 
der noch den Bei-us eines Notms aus- 
übtr. Mit Franschini war er einer der 
Grünber der Tesfiner Erziehungsge- 
stllschst 

G e n f. Der Berwattungsratb der 
Stadt Genf beschloß in c« s:rrrr««nt- 
licher Sitzung Die Errictpiitng rxtn Ar- 

» 

beitspläszen sur B«s.««;äftigut:g r:n ;« 

etwa 100 Arbeitslosen-»Aus keem 
Lehrstuhl für praktische Theotssgie an 
der freien tl:7:s-7-iss«1eri Fatuttiit in 
Genf wurde der bekcnnte Reisepredtger 
und Evangelist Franc Thomas berufen. 
·-- «- CII J- «»O««I.— 


